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Drittes Kapitel, 155

Bor uns liegt nun die Vorfiadt Tafelhof mit dem großen

Bahnhofe nud feinen freundlichen Umgebungen.
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Das Innere des Bahnhofes enthält fhöngefprengte

Wartefüle, ein hHübfHes Lokal für den Traiteur, oben die

telegraphifhen Bureaur. In einem Nebengebäude, rechts

vom Hauptgebäude, befinden fidh die Briefz und Badcket:

poften. Au beißt der Bahnhof eine fehenswerthe Werk:

itätte zur Meparatur, von Mafdinen und Cifenbahnwagen.

Wir rüften ung nun zu einem Spaziergange abfeits

son der Stadtmauer, nach dem v. Veg’Ihen Schloffe

YidtenhHof. Zu diefent Zwede gehen wir zuerft Dftlich,
längs des Bahnhofes hin, biegen dann um die Sftlide Ecke

vesfelben nad) Süden und Gbleiben immer an dem den

Bahnhof einfaffenden Zaune, bi8 wir fehen, daß die

Straße, der wir folgen, wieder füblich weiter Käuft. Wir

folgen ihr, fommen an ein Feine8 hölzernes Briücklein
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